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   Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser,

Nein, mit Corona hat es nichts zu tun. 
Auch wenn das kleine Virus in diesem 
Jahr alles durcheinander wirbelt, 
so ist es nicht der Auslöser für den 
ersten gemeinsamen Gemeindebrief 
der Kirchengemeinden St. Lorenz und 
St. Michaelis. Denn die Idee dazu gibt 
es schon länger, in der Mitte von Hof 
zusammen eine Publikation heraus-
zugeben – als gemeinsame Visiten-
karte. Kein Wunder, dass deshalb der 
Gemeindebrief den Titel „Evangelisch 
– in der Mitte von Hof“ trägt.

Evangelisch beschreibt dabei nicht al-
lein die Konfession. Sondern es meint 
Evangelium: die frohe Botschaft von 
Jesus Christus.  Diese soll auch durch 
den neuen Gemeindebrief weiter-
geben werden. Zum Beispiel durch 
geistliche Impulse oder aktuelle The-
men rund um Glaube und Kirche.

Der Start für „Evangelisch -mitten in 
Hof“ ist bewusst gewählt. Am 1.Ad-
vent beginnt das neue Kirchenjahr. 
Ein passender Zeitpunkt, etwas Neues 
zu beginnen. Zukünftig erscheint der 
gemeinsame Brief viermal im Jahr: 
Zu Advent und Weihnachten, Passion 
und Ostern, im Sommer sowie zu 
Erntedank und Herbst. 

Die Informationen aus unseren 
beiden Kirchengemeinden  wol-
len den Blick über den jeweiligen 
Kirchturm fördern  und neugierig 
darauf machen, was in der Nachbar-
gemeinde geschieht. Jede unserer 
Gemeinde hat ihre Schwerpunkte. 
So ergänzen sie sich gut. Daran soll 
sich auch nichts ändern. Einiges – wie 
die Konfirmandenarbeit – geschieht 
gemeinsam.  

Nein, mit Corona hat der Beginn 
des gemeinsamen Gemeindebriefs 
nichts zu tun. Doch im Inhalt kommt 
Covid 19 vor. Denn Weihnachten wird 
wegen der Virus-Pandemie heuer 
anders sein als in den Vorjahren. 
Die Weihnachtsbotschaft dagegen 
bleibt unverändert: Gott kommt uns 
Menschen nahe. Und das gerade in 
Zeiten, wo Abstand groß geschrieben 
wird.

Ihre Pfarrer

Gr
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k:
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Thomas Persitzky
(St. Lorenz)

Günter Saalfrank
(St. Michaelis)
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   ThemaThema  

„Alle Jahre wieder“ feiern wir Weih-
nachten – aber in diesem Jahr ist 
doch vieles anders. Besondere Weih-
nachten werden es sein. Wie es wird 
– das wissen wir jetzt im November, 
wenn wir diese Zeilen schreiben, noch 
nicht.

Werden es „Einsame Weih-
nachten“ wie es am 20. 
Oktober im Titel der Fran-
kenpost hieß? Im Frühjahr 
dieses Jahres, als es Aus-
gangsbeschränkungen gab 
und so vieles geschlossen 
war, traf es besonders die 
Senioren in Heimen oder 
manche Kinder zuhause. 
Als Kirche, Gemeinde, als 
Christen gehört Gemeinschaft – mit 
Gott und den Menschen - aber zu 
den wichtigsten Grundlagen. 

Aber es gibt Möglichkeiten: Das Tele-
fon intensiver nutzen, ja Skype und 
Zoom und so weiter – auch manche 
Senioren/-innen haben das mittler-
weile gelernt. Wiedermal schöne Brie-
fe schreiben, Bilder für andere malen, 
und auf diese Weise Zeit schenken – 
das ist gerade für Senioren wertvoller 
ist als gekaufte Geschenke. Christus 

Ganz besondere Weihnachten:

hat uns seine Lebenszeit geschenkt, 
geben wir unsere Zeit, liebevoll, fan-
tasievoll weiter!

Vielleicht werden wir an Weihnach-
ten mehr zuhause sein, weil weiter 

manches geschlossen hat 
– und auch Gottesdienste 
anders als sonst stattfinden. 
Wie kommt Weihnachten 
in die eigene Wohnung, ins 
eigene Haus? In der Kirche 
liegen Hausandachten zum 
Mitnehmen aus. Gemeinsam 
Lieder singen, Weihnachts-
geschichten lesen und ein 
Gebet – oder einen Gottes-

dienst im Fernsehen oder Inter-
net (gern aus Michaelis) ansehen: 

das kann eine intensive Erfahrung für 
die Familie werden. Christus ist nicht 
auf Kirchen und bestimmte Orte an-
gewiesen – er ist bei uns: ob im Stall, 
in der Kirche oder am Wohnzimmer-
tisch.

Das kann man auch spüren, schme-
cken, gestalten: Bräuche um Advent 
und Weihnachten helfen uns dazu. 
Plätzchen lassen Gottes Güte schme-
cken, der Adventskranz hilft uns beim 
Warten: mit seinem Grün das für Le-

ben steht – auch im Winter, sogar in 
Not und Tod. Er ist rund, weil Gottes 
Liebe kein Ende hat – auch nicht in 
Zeiten von Corona. Und die Kerzen 
weisen auf Christus, unser Licht. 
Sterne erzählen vom Stern über 
Bethlehem. Mit dem Aufbauen der 
Weihnachtskrippe werden wir ein 
Teil dieser Geschichte! Die Legende 
von Nikolaus (mit seinen Geschenke) 
und ein selbst gebastelter Advents-
kalender machen andern Freude! 

Die Hirten in der Weihnachts-
geschichte, Maria und Josef – sie 
erlebten Weihnachten nicht im 
komfortablen Wohnzimmer oder 
einer festlich geschmückten Kirche, 
sondern draußen auf dem Feld – 
dem können wir in diesem Jahr noch 
mehr nachspüren – an Heiligabend 
draußen im Lorenzpark  oder am 
1. Januar beim Fackelzug durch die 
Stadt nach St. Michaelis. 

Manches wird anders sein an Heilig-
abend in diesem Jahr, und manches 
dunkel – durch Corona, oder andere 
Not. Aber wirkliches Weihnachten ist 
eben nicht nur „Romantik“: Gott kam 
in die Welt, eigentlich „obdachlos“ 
schon bei seiner Geburt, bei denen 

draußen, die abgehängt waren von 
der Gesellschaft, „sozial benachtei-
ligt“ auch: da kommt Gott an. Und 
bald war er auf der Flucht – Jesus – 
vor Gewalt und Kindermord. Und die 
wohlhabenden Weisen kamen nach 
draußen zu ihm und er war auch für 
sie da; und ist es bis heute für die 
ganze Welt.

Weihnachten wird anders in diesem 
Jahr. Wie genau – das ist offen. In 
diesem Jahr spüren wir es beson-
ders – und wir haben es nicht in 
der Hand. Aber das muss uns keine 
Angst machen. Ja, wir müssen Weih-
nachten auch nicht „machen“ – Gott 
hat es ja schon getan. Offen zu sein, 
offen für ihn – gerade das ist der 
Sinn des Festes – alle Jahre wieder! 
Denn er kommt, auch in diesem Jahr. 
Mit ihm gibt es keine einsame Weih-
nacht. Er kommt zu uns, barmherzig 
und freundlich. Mitten in besonde-
ren Zeiten. Gott sei Dank.

In diesem Sinne: gesegnete Weih-
nachten – auch im Namen von 
Pfarrerin Anette Jahnel und Dekan 
Günter Saalfrank!

Thomas Persitzky, Pfarrer  

Offen sein, für den, der kommt

Pfarrer Thomas 
Persitzky
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St. Lorenz   WeihnachtenWeihnachten   St. Michaelis

Weihnachtsgottesdienste 

Heiligabend diesmal im Park

Eine Anmeldung zu den Gottes-
diensten am 24.12. um 17.00 und um 
18.30 Uhr im Lorenzpark ist nötig; 
Sie brauchen dafür Einlasskarten, die 
natürlich kostenlos sind. Denn nur 
eine begrenzte Zahl von Personen 
kann im Park feiern. Das Krip-
penspiel gibt es heuer an den 
Kirchenfenstern. Wir feiern 
bei jedem Wetter; Dauer je 
ca. 30 Minuten.

Kartenausgabe

Die Karten werden am 13. und 
20.12., dem 3. und 4. Advent, 
nach dem Gottesdienst von 
10.30 bis 12.00 Uhr ausgege-
ben. Auch im Pfarramt gibt es 
sie ab dem 15. Dezember (Dienstag 
und Freitag Vormittag und Mittwoch 
14 bis 16 Uhr). Eine telefonische An-
meldung ist leider nicht möglich.

Stand: 19.11.2020. Änderungen sind 
möglich! Bitte beachten Sie die In-
formationen in der Tageszeitung und 
unter www.lorenzkirche-hof.de

Krippenausstellung
Die Krippen in der Lorenzkir-
che können ab dem 1. Advent 
vor und nach dem Gottesdienst 
bewundert werden. Klaus Hänel 
und Helfer haben alles liebevoll 
vorbereitet; auch einige außer-
gewöhnliche Krippen von Pfar-
rer Burkhardt Oberhäußer sind 
wieder dabei.

Hausandacht

Wer lieber zuhause feiert, findet im 
Internet dazu Anregungen. Unter 
dem Stichwort „Kirche von zu Hause“ 
gibt es auf www.ekd.de Ideen für 
Hausgottesdienste, aber auch viele 
weitere gute Tipps.

     Ein Stern ist 
aufgegangen. Lichterbäu-
me, leuchten wie immer, 

in den Straßen und auf 
Plätzen in der Stadt, 

leuchten in Häusern und 
Wohnungen.

Bringen allen Menschen 
Licht und Kraft. 

Gesegnete Weihnachten!Ingeburg Buchta,
Kirchenvorsteherin

Uwe Fickenscher,
Kirchenvorsteher

„

„

Weihnachtsgottesdienste

Wie in den Vorjahren wird am Hei-
ligen Abend (24. Dezember) nach-
mittags die Christmette in der St. Mi-
chaeliskirche gefeiert. Heuer wegen 
der begrenzten Plätze nicht nur ein-
mal, sondern insgesamt dreimal: Um 
16.00 Uhr, 17.30 Uhr und um 19.00 
Uhr. So sollen trotz der erforderli-
chen Abstands- und Hygi-
eneregeln möglichst viele 
Menschen die Christvesper 
in St. Michaelis miterleben 
können. Zwischen den 
einzelnen Feiern werden 
die Kirchenbänke gereinigt 
und es wird gelüftet. 

Um den 45-minütigen Got-
tesdienst im Kirchenschiff 
oder auf den Emporen mit-
feiern zu können, braucht 
es eine Einlasskarte. Diese ist am 
zweiten und dritten Adventssamstag 
nach den Adventsandachten von 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr in der St. 
Michaeliskirche zu erhalten. Außer-
dem gibt es die Karten nach den 
Gottesdiensten am ersten, zweiten 
und dritten Advent von 10.30 Uhr 
bis 11.30 Uhr in dem Gotteshaus. Sie 
gelten jeweils für eine bestimmte 
Christvesper. Maximal vier Karten 

werden pro Familie ausgegeben. 
Schulpflichtige Kinder benötigen 
eine eigene Karte. Eine telefonische 
oder schriftliche Anmeldung zu den 
Christvespern, an denen jeweils 200 
Personen mitfeiern können, ist leider 
nicht möglich. 

Familiengottesdienst 
Wie in den Jahren zuvor wird am 
24. Dezember um 14.00 Uhr ein 
Familiengottesdienst in der St. 
Michaeliskirche angeboten. Um 
daran teilnehmen zu können, ist 
heuer eine Karte erforderlich. Sie 
ist – wie für die Christvespern – zu 
den angegebenen Zeiten erhält-
lich.

   Weihnachten 2020 ist 
anders. Weihnachten 2020 

ist eine besonders ruhi-
ge Zeit. Menschen in al-

ler Welt besinnen sich auf 
einen Neuanfang. Ein Licht 
überstrahlt die Finsternis. 

Freuen wir uns!
Denken wir nach und küm-

mern wir uns gemeinsam 
um diejenigen, die Unter-

stützung brauchen.

„

„
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St. Michaelis  Aus der GemeindeAus der Gemeinde   St. Lorenz

„Wenn Personal ausfällt, wird es 
schwierig“, berichtet Jessica Ehren-
berg, stellvertretende Leiterin der 
Kinderwelt St. Lorenz. Zumal nach 
dem neuen Rahmenhygieneplan für 
Kindertagesstätten die Beschäftigten 
bei bestimmten Krankheitssympto-
men zuhause bleiben sollen. 

„Auch wenn wir während der Arbeit 
bemerken, dass wir krank werden, 
sollen wir sofort zum Arzt gehen“, 
erzählt die stellvertretende Leiterin 
weiter. Das sei natürlich alles schwie-
rig zu handhaben.

Eltern bleiben draußen

Ansonsten gilt: Die Kinder dürfen 
den Kindergarten nur allein – ohne 
Eltern – betreten und müssen in 
festen Gruppen betreut werden. 
Auch die Erzieherinnen sollten die 
Gruppen bisher nicht wechseln – was 
besonders dann belastend sei, wenn 
Kolleginnen fehlen. 

Neue Vorschriften vom Bayerischen 
Sozialministerium gab es zuletzt am 
12. November. Ziel dabei ist es, die 
Kindertagesstätten so lang wie mög-
lich offen zu halten. 

Trotz Einschränkungen feierten die 
Kindergartenkinder von St. Lorenz ein 
schönes Laternenfest: mit einem St. 
Martinskino, einer Vorlesestunde und 
einem Spaziergang. Für zuhause gab 
es noch eine St. Martin-to-go-Tüte.

Wie ist die Lage im Kindergarten? St. Michaelis im Bild

Die Gemeinde St. Lorenz zollt den 
Mitarbeitenden ihrer Kinderwelt gro-
ßen Respekt für ihr Engagement. Wir 
wünschen weiterhin viel Kraft und 
Gottes Segen für diese verantwor-
tungsvolle Tätigkeit – und natürlich 
Gesundheit.

Bekräftigten bei der Konfirmation im September in der Michaeliskirche ihr „Ja“ zu 
Gott: zwei Mädchen und ein Junge. Pfarrerin Anette Jahnel und Pfarrer Thomas 
Persitzky hatten sie auf diesen Tag vorbereitet. Foto: Andörfer

Die Botschaft der Reformation wurde 
in diesem Jahr über den Rundfunk 
von Hof ausgestrahlt. „Wer sich zu 
Christus bekennt, ist zuerst als Zeugin 
und Zeuge der Wahrheit herausgeru-
fen“, betonte die Münchner Kirchen-
rätin Melitta Müller-Hansen (links) in 
ihrer Predigt am Reformationstag in 
der St. Michaeliskirche. Der Gottes-
dienst wurde am 31. Oktober abends 
live im Radioprogramm Bayern 1 
übertragen. Foto: Dekanat Hof

Hinweis für die Online-Version:
Fotos von Kindern und Jugendlichen stellen wir 
grundsätzlich nicht ins Netz.

Hinweis für die On-
line-Version:
Fotos von Kindern und 
Jugendlichen stellen wir 
grundsätzlich nicht ins 
Netz.



10 11

   Kinder und FamilienAnzeigen  

Inh. Martin Dollinger e.K.

Beratung, Planung und Ausführung aus Meisterhand:

n  Verkauf von Qualitätsmöbeln
n  Sonderanfertigungen und Reparaturen
n  Reparaturverglasungen
n  Restaurierung und Denkmalschutz
n  Sonnen- und Insektenschutz
n  Zusammenarbeit mit zuverlässigen Handwerkern

n  Fenster und Haustüren
n  Sicherheitstechnik
n  Innenausbau
n  Fußböden
n  Holztreppensanierung
n  Massivholzmöbel

Rehauer Straße 12 . 95194 Regnitzlosau
Tel. 09294-222 . Fax 09294-6384 . max-duemmler@t-online.de

Lieferung sofort

elektr. Pflegebetten

Modern. Prothesenbau, Kinderorthopädie,
Sensomotorische + Orthopädische Einlagen (auch)
Sicherheitsschuhe, Inkontinenz- + Lymphologver-

sorgungen, Brustprothetik, Bandagen,
Kompressionsstrümpfe, Narbenkompression,
Bequemschuhe, Miederwaren, Treppenlifter etc.

Hilfsmittelberatung durch Wohnraumbegehung.

☛ LIEFERUNG KOSTENLOS!

HOF – SELB – NAILA
Alles für die Krankenpflege zu Hause

Haus- und Klinikbesuche
Lieferant aller Krankenkassen

Sanitätshaus

www.sperschneider-hof.de

0 92 81 / 30 30
Fax 0 92 81 / 16975

SEEBER
Babyfachmarkt

Hof · Marienstraße 55 + 59
Telefon 0 92 81 / 1 85 09

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.30 –18.00

Sa. 9.30 –16.00
www.baby-seeber.de

www.babyfachmarkt.com

mit individueller Beratung
und günstigen Preisen

24. Dezember 2020, 14 Uhr
St. Michaeliskirche

Zum Einzug des Jugendhilfehauses 
St. Elisabeth ins ehemalige Diakonis-
senhaus gab es eine Willkommens-
torte und eine ökumenische An-
dacht. Das Foto von Pfarrer Persitzky 
zeigt die Leiterin der Einrichtung, 
Jasmin Pressler. Die Kinder und Mit-
arbeitenden wurden für ihren Neu-
beginn im Biengäßchen gesegnet. 

Das Jugendhilfehaus St. Elisabeth 
gehört schon seit einigen Jahren 
zur Diakonie Hochfranken; bis vor 
Kurzem war es in der Orleansstraße 
zu finden.

Ein Trick aus der evangelischen 
Kinderzeitschrift Benjamin. 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Kontakt: Dekan Saalfrank, Tel. 819690 
oder Pfarramt St. Lorenz, Tel. 8331090



12 13

   SeniorenAktuelles   St. Michaelis

Neue Truhenorgel für St. Michaelis Neue Leitung im Seniorentreff ABS

Eine Stunde Ruhe finden

Herzliche Einladung zum Nachmit-
tagskreis, donnerstags von 15.00 
bis ca. 16.30 Uhr im Kapitelsaal 
am Maxplatz. Hier ist Zeit für eine 
Andacht, ein geistliches Wort, eine 
Tasse Kaffee und ein Stück Kuchen, 
Gespräche über Gott und die Welt. 
Im Nachmittagskreis können Sie 
Gleichgesinnte treffen, Erfahrungen, 
Ideen oder Kochrezepte austauschen 

oder sich zu einem Spaziergang oder 
einem Ausflug verabreden. Für eine 
Stunde Ruhe und Pause vom Alltag 
finden! Die neuen Termine mit Pfarre-
rin Anette Jahnel erfahren Sie in den 
Abkündigungen im Gottesdienst und 
in den Schaukästen unserer Gemein-
den. Treffpunkt ist der Kapitelsaal im 
Dekanat / Pfarramt St. Michaelis am 
Maxplatz 6.

Ein neues Team hat vor Kurzem 
die Leitung des Seniorentreffs 
ABS St. Lorenz übernommen: 
Natalja Schaller, die auch das 
Mehrgenerationenhaus der 
Diakonie in der Sophienstraße 
leitet, und Alexandra Schmidt 
von der Bezirksstelle der Dia-
konie. 
Bereits seit 1989 arbeiten die 
Diakonie Hochfranken und die 
Kirchengemeinde St. Lorenz  
bei der „ABS“ zusammen. Die 
Bezeichnung kommt vom 
früheren Namen „Altenbegeg-
nungsstätte“.

Natalja Schaller (links), Werner Schrepfer (2. v. 
l.), Alexandra Schmidt von der Diakonie und Pfr. 
Th. Persitzky beim Fototermin vor der „ABS“.

Am ersten Advent wird sie im Got-
tesdienst der Öffentlichkeit vorge-
stellt: die neue Truhenorgel in der 
St. Michaeliskirche. Das bisherige 
Orgelpositiv, das seit 1950 im Altar-
raum des Gotteshauses steht, ist in 
die Jahre gekommen. Das machte 
die Anschaffung eines neuen Instru-
ments notwendig.  Orgelbauer Walter 
Chinaglia aus Italien hat den kom-
pakten Klangkörper mit 162 Pfeifen 

Wie Sie mithelfen können?

Sie können sich eine oder 
mehrere der 162 Pfeifen aus-
suchen, Pate werden und so mit 
Ihrer Unterstützung die Truhen-
orgel mitfinanzieren. Kirchen-
musikdirektor Georg Stanek (Tel. 
09281/8196914) berät Sie gerne. 
Oder Sie überweisen eine Spen-
de auf das Spendenkonto der 
evangelischen Kirchengemeinde 
St. Michaelis mit dem Vermerk 
„Truhenorgel“ , IBAN DE72 7805 
0000 0380 2285 28. 
Vielen Dank im Voraus!

in mehrmonatiger Arbeit angefertigt. 
Die Hälfte des rund 32.000 Euro 
teuren Instruments ist bereits durch 
Spenden finanziert. Um auch den 
Restbetrag zu stemmen, sind so ge-
nannte Pfeifenpatenschaften geplant. 
Das Instrument wird für Oratorien-
konzerte, Kantatengottesdienste, Alte 
Musik Konzerte, Marktandachten und 
vieles mehr eingesetzt werden und 
zum Lobe Gottes erklingen.

Bietet neben der Heidenreich-Orgel 
neue musikalische Möglichkeiten in 
der St. Michaeliskirche: die neue, vom 
italienischen Orgelbauer Walter Chi-
naglia (rechts) angefertigte Truhen-
orgel. Kirchenmusikdirektor Georg 
Stanek wird sie am ersten Advent im 
Gottesdienst vorstellen. Foto: güs
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								          AktuellesKirchenmusik / Brot für die Welt 

Wer am Heiligen Abend aus gesund-
heitlichen oder anderen Gründen 
keine Kirche besuchen kann, muss 
trotzdem auf nicht auf einen Gottes-
dienst aus der Region verzichten. 
Die Christvesper um 16.00 Uhr in 
der Hofer St. Michaeliskirche wird im 
Internet live übertragen. Unter  
www.dekanat-hof.de kann der Got-
tesdienst aus Oberfrankens größtem 
evangelischen Gotteshaus zuhause 
am Bildschirm oder am Computer 
mitverfolgt werden. 

Livestreams von Andachten und 
Gottesdiensten aus der St. Michaelis-
kirche gab es heuer bereits während 
des ersten Lockdowns im Frühjahr 
und noch Wochen danach. Die Über-
tragungen fanden ein starkes Echo. 
Selbst aus Amerika schauten Men-
schen regelmäßig zu.

Das Studiensemester von Pfarrer 
Persitzky in Göttingen hat begonnen. 
Er schreibt uns: „Ich bin dankbar, dass 
ich - 27 Jahren nach dem Studium - 
diese Möglichkeit zur theologischen 
Auffrischung und Weiterentwicklung 
bekomme. Danke allen die hier Ver-
tretungsdienste übernehmen. Claudia 
Schott im Pfarramt, Dekan Saalfrank 
und Pfarrerin Jahnel für Geschäfts-
führung und Gemeindearbeit, 
Christina Mitschke, Klaus Hänel und 
Wolfgang Pohl sowie manchen ande-
ren für die Gottesdienste! Danke an 
die Landeskirche für diesen Freiraum 
zum Studieren und auch dem eige-
nen Glauben mehr Zeit widmen. Vom 
24. – 31 .12. werde ich aber wieder 
da sein und Gottesdienste halten, und 
ab Mitte Februar bin ich wieder wie 
gewohnt in Hof.

Seminare, Vorlesungen und Themen, 
mit denen ich mich beschäftigen 
will, sind: Die Zukunft des Sonntags-
gottesdienstes, Trauer und Trauer-
begleitung, Die Zukunft von Kirche, 
Welt und Gottes Reich; frühe Kirche; 
Wunder im neuen Testament, der 
nahe und der ferne Gott; Predigtleh-
re. Fragen Sie mich später ruhig mal 
danach ...“

Grüße 
aus Göttingen

Weihnachten digital: 
Livestream 
aus St. Michaelis

Donnerstag, 31. Dezember 2020 
21 Uhr und 22 Uhr
(Konzertdauer: jeweils 30 Minuten!)
St. Michaeliskirche Hof

Silvesterkonzert BEST of BACH
Georg Stanek, Orgel
Eintritt frei

Konzertvorschau 2021

Heidenreichtage 2021

Sonntag, 31. Januar 2021, 17 Uhr
St. Michaeliskirche Hof
Orgelkonzert I
Musik aus Heidenreichs Zeit
Georg Stanek, Orgel
Eintritt frei 

Sonntag, 7. Februar 2021, 17 Uhr
St. Michaeliskirche Hof
Orgelkonzert II - Orgelmusik aus 
verschiedenen Jahrhunderten
Sara Musumeci, Orgel
Eintritt: 8 €, ermäßigt 5 €

Ob die einzelnen Konzerte durch-
geführt werden können, hängt von 
den jeweils geltenden Regelungen in 
„Corona-Zeiten“ ab.  

Herzliche Einladung ergeht zu den 
Adventsandachten in St. Michaelis. 
An den vier Adventssamstagen sind 
Sie herzlich eingeladen, einen geist-
lichen Impuls mitzunehmen und 
den Klängen der Heidenreichorgel 
zu lauschen. Beginn ist jeweils 10 
Uhr und 10.45 Uhr.

Kirchenmusikalische 
Veranstaltungen

Adventsandachten /
Brot für die Welt

Foto: Jörg Böthling

Ernährung Sambia Noch vor drei Jahren litt die Fami­
lie von Kleinbauer Jackson Hanzala unter Mangel er­
nährung. Vor allem die Kinder wirkten ausgezehrt und 
kraftlos. „Nächtelang haben wir wach gelegen und uns 
gefragt, woher wir das Essen für den nächsten Tag neh­

men sollen“, erinnert sich Ehefrau Never. Eines Tages aber lern­
ten sie Mitarbeiter der Organisation KDF kennen. Sie gaben der 
Familie Saatgut und einen Kredit für eine Wasserpumpe. Trotz 
Trockenheit und Dürre geht es den Hanzalas heute viel besser. 
„Wir essen gut, sind gesund, haben Geld für die Schulgebühren 
sowie Erspartes für Notfälle“, sagt Never Hanzala. Helfen Sie 
mit, auch das Leben anderer Familien zum Guten zu wenden!

Schule statt Kinderarbeit Ihre Spende kommt an! 

Durch Ihre Spende an Brot für die Welt helfen Sie jährlich  
Hunderttausenden von Menschen, sich und ihren Familien 
eine bessere Zukunft aufzubauen. Brot für die Welt arbeitet  
eng mit einheimischen, oft kirchlichen Partnerorganisationen 
zusammen. Sie kennen die Situation vor Ort am besten und 
wissen genau, was die Menschen brauchen. So können Sie  
sicher sein, dass Ihre Spende bei den Bedürftigen ankommt!

Spendenkonto
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie

Oder spenden Sie online:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Kontakt
Brot für die Welt 
Caroline-Michaelis-Straße 1
10115 Berlin
Telefon 030 65211 4711
kontakt@brot-fuer-die-welt.de
www.brot-fuer-die-welt.de 24

Foto: Christoph Püschner

Satt trotz Dürre

Ihre  
Spende 
hilft!

62. Aktion Brot für die Welt

Kindern Zukunft schenken

Kinder und Jugendliche Sierra Leone „Ich wünschte, 
ich hätte mehr Zeit zum Spielen. Aber ich weiß, dass 
meine Oma Hilfe braucht“, sagt Mbalu. Seit dem Tod 
ihrer Eltern muss die Achtjährige zum Lebensunter­
halt ihrer Familie beitragen. Jeden Tag zieht sie durchs 

Dorf, um Tabak und Kolanüsse zu verkaufen. Doch seit einem 
Jahr hat das Mädchen zumindest am Morgen Zeit für sich und 
seine Interessen. Denn dann schlüpft Mbalu in ihre blaue Schul­
uniform, die sie von der Organisation SIGA bekommen hat ‒ und 
zieht los. Gemeinsam mit ihrer Freundin Fatmata geht sie inzwi­
schen in die zweite Klasse. Dort gehört Mbalu zu den Besten. 

„Das Lernen fällt mir leicht“, sagt sie. Mit Ihrer Unterstützung 
können wir Kindern wie Mbalu eine Zukunft schenken.

Spendenkonto
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie
Oder spenden Sie online:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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   Vorschau 2021

BUCHGALERIE
IM ALTSTADT-HOF

Altstadt 36 . 95028 Hof 
Tel. 09281 / 5 40 66 22
www.buchgaleriehofsaale.de
buchgalerie@gmx.de

Jean Paul

Bücher sind nur dickere Briefe an Freunde.

Sanitätshaus

Rehatechnik

Orthopädietechnik

Orthopädieschuhtechnik

Luitpoldstr. 25, 95028 Hof, Tel. 09281/81942-0, www.jahn-ot.de

Mit einem Stationengottesdienst be-
ginnen evangelische und katholische 
Christen das neue Jahr 2021. Beginn 
ist am 1. Januar um 16.45 Uhr vor 
der Marienkirche. Von da aus ziehen 
die Teilnehmenden mit Fackeln zum 
Maxplatz, der zweiten Station des 
Gottesdienstes. Pfarrerin Jahnel hält 
dort eine kurze Predigt zur Jahres-
losung 2021 (Jesus Christus spricht: 
Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist). Musikalisch gestaltet 
wird der ökumenische Stationen-
gottesdienst zum neuen Jahr vom 
Posaunenchor des Christlichen Ver-
eins Junger Menschen (CVJM).

Ökumenischer Stationen-
gottesdienst zu Neujahr

Allianz-Gebetswoche
im neuen Jahr

Der Lichterzug von St. Marien nach St. 
Michaelis – hier ein Bild vom diesjähri-
gen Zug – ist Teil des Stationengottes-
dienstes zu Neujahr. Foto: Dekanat Hof

Die Evangelische Allianz Hof ist ein 
Netzwerk von Christen aus verschie-
denen Gemeinden Hofs. Für das Jahr 
2021 stand bis Redaktionsschluss 
unseres Gemeindebriefs nur der Ter-
min für den Abschlussgottesdienst 
der Gebetswoche in der St. Michae-
liskirche fest. Dieser ist am 17. Januar 
2021 um 9.30 Uhr.

In der St. Michaelis-
kirche wurden Domi-
nik Zeh und Jennifer 
Roßner getraut.

Getauft wurden in St. Michaelis:

Lina Abel 
Henry Neumeyer 
Ella Langer
Mostafa Ghassemi
Andia Ghahremani
Nika Ghahremani
Abtin Ghassemi
Nazanin Kashaninia

Für den neuen Lebensweg wünschen 
wir alles Gute und Gottes Segen!
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St. Michaelis   KasualienKasualien   St. Lorenz

In dankbarer Erinnerung Im stillen Gedenken

Dankbar sind wir auch, 
dass im Spätsommer 
und Herbst dieses 
außergewöhnlichen 

Jahres Taufen möglich waren. 

Getauft wurden:
Kurt Mönchgesang
Noah Vetter
Samuel Bauer
Emma Wagner
 
Auch die Konfirmation konnte am 
20. September nachgeholt werden. 

Das Foto aus dem Jahr 2006 
zeigt zwei Frauen, die der 
Gemeinde St. Lorenz sehr 
verbunden waren. Antonie 

Ramming (links) verstarb 2019 und 
Hildegard Drogomir im Septem-
ber dieses Jahres. Beide waren in 
Kirchenvorstand und Seniorentreff 
ABS aktiv.

Auch an Antonie Ramming denken 
wir noch einmal. Sie verstarb im 
letzten Jahr mit 90 Jahren. Mit ihrer 
Weisheit, Ruhe, Offenheit und de-
mütigem Gottvertrauen hat sie viele 
Gespräche im Kirchenvorstand, dem 
sie 15 Jahre angehörte, oder dem 
Gesprächskreis geprägt. Mit ihrem 
weiten Horizont ermutigte sie zu 
neuen Wegen auch im Gemeinde-
leben. 

Kirchlich bestattet wurden in diesem 
Herbst außerdem Volkwin Milz und 
Egor Mantler. 

Antonie Ramming und Hildegard 
Drogomir 2006 mit Pfarrer Persitzky

Das tiefe Vertrauen auf Christus und 
ein klares Bekenntnis hat Hildegard 
Drogomir in ihrer Heimat Masuren 
auch im Gegenüber zu Katholizismus 
und Sozialismus gelernt. Mutig, auch 
mit kritischen Worten, aber immer 
liebevoll, hat sie Verantwortung auch 
in unserer Gemeinde getragen. Nun 
verstarb sie im Alter von 95 Jahren.

Kirchlich bestattet wurden:
Roselinde Wolfrum im Alter von 90 
Jahren
Manfred Flessa 	im Alter von 83 
Jahren
Erika Seidl im Alter von 80 Jahren
Christine Ott im Alter von 55 Jahren
Elfriede Wunner	im Alter von 92 
Jahren
Christine Ott im Alter von 55 Jahren
Helga Gafert im Alter von 79 Jahren

Im Alter von 83 Jahren ist im Okto-
ber Goldschmiedemeister 
Manfred Flessa verstorben. 
Als Verantwortlicher des Ak-
tionskreises „Kirchenfenster“ 
hatte er entscheidenden An-
teil daran, dass Ende der 70-
iger und Anfang der 80-iger 
Jahre die Buntglasfenster mit 
Szenen aus  dem Leben Jesu, 
die zu Kriegende 1945 zerstört oder 
beschädigt worden waren, wieder in 
die St. Michaeliskirche kamen. Weil 
aber der vorherige Bilderzyklus noch 
nicht komplett war, setzte sich der 
Goldschmiedemeister dafür ein, dass 
auch das Fenster mit der Auferwe-

Berthold Funk im Alter von 
76 Jahren
Renate Jungwirth im Alter 
von 66 Jahren
Hildegard Wölfel im Alter von 96 
Jahren
Irmgard Thomas im Alter von 96 
Jahren
Hanni Felsen im Alter von 87 Jahren
Ilse Edelmann im Alter von 84 Jahren

ckung des Lazarus noch einen Platz in 
der Kirche fand. Im Herbst 
2010 wurde das von einer 
Quedlinburger Glasmanu-
faktur angefertigte Werk 
eingebaut. Das Bild zeigt 
Manfred Flessa bei einer 
kurzen Ansprache im Fest-
gottesdienst. 
Die Kirchengemeinde St. 

Michaelis und auch ich persönlich 
haben Manfred Flessa viel zu danken. 
Möge er nun in Frieden ruhen. Seinen 
Angehörigen gilt unser Mitgefühl 
und unsere Anteilnahme. 

Dekan Günter Saalfrank

Erinnerung an Manfred Flessa

Taufen und Trauungen siehe S. 17
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St. Lorenz  Gottesdienste

So.,1. Advent 29. November 9.30 Uhr Pfr. Herrmann

So., 2. Advent  6. Dezember 9.30 Uhr Prädikant Pohl AM

So., 3. Advent 13. Dezember 9.30 Uhr „Gemeinde musiziert
zum Advent“; Lektor Hänel

So., 4. Advent 20. Dezember 9.30 Uhr Prädikant Pohl

Heiligabend 24. Dezember 17.00 Uhr Gottesdienst im Lorenzpark; s. 
Seite 7

Heiligabend 24. Dezember 18.30 Uhr Gottesdienst im Lorenzpark; s. 
Seite 7

1. Weihnachtstag 25. Dezember 9.30 Uhr Pfr. Persitzky AM

2. Weihnachtstag 26. Dezember 9.30 Uhr Pfrin. Jahnel

1. So nach  
Weihnachten

27. Dezember 9.30 Uhr in der St. Michaeliskirche; 
Pfr. Persitzky

Altjahresabend 31. Dezember 17.00 Uhr Pfr. Persitzky AM

Neujahr 1. Januar 16.45 Uhr Ökumenischer Stationengottes-
dienst St. Marien / Maxplatz; Pfrin. 
Jahnel u. Team

2. So n. Weihnachten 3. Januar 11.00 Uhr Pfrin. Jahnel AM

Epiphanias 6. Januar 11.00 Uhr Gottesdienst in der Hospitalkirche

1. So. n. Epiphanias 10. Januar 9.30 Uhr Prädikant Pohl

2. So. n. Epiphanias 17. Januar 9.30 Uhr Lektorin Mitschke

3. So. n. Epiphanias 24. Januar 11.00 Uhr Pfrin. Jahnel

Letzter So. nach
Epiphanias

31. Januar 9.30 Uhr
11.00 Uhr

Prediger Schwarzrock
Familienandacht, S. Damm

So. Sexagesimä 7. Februar 9.30 Uhr Prädikantin Pöllmann AM

So. Estomihi 14. Februar 9.30 Uhr Predigerin Coppes

So. Invocavit 21. Februar 9.30 Uhr Mitarbeiterdankgottesdienst;  
Pfr. Persitzky

So. Reminiscere 28. Februar 11 Uhr Pfr. Persitzky

AM = Abendmahl. Die Hostie wird Ihnen an Ihrem Platz gereicht; Wein kann derzeit leider 
nicht gereicht werden.

Ansprechpartner   St. Lorenz

Pfarramt St. Lorenz
Lorenzstraße 24, 95028 Hof 
Tel. 09281 8 33 10 90

Bürozeiten: Dienstag u. Freitag von 9 
bis 12 Uhr; Mittwoch 14 bis 16 Uhr

pfarramt.stlorenz.hof@elkb.de
www.lorenzkirche-hof.de

Wir sind für Sie da

Spendenkonto:  Evang.-Luth.  
Kirchengemeinde St. Lorenz  
IBAN: DE13 7805  0000  0220  5680 75

Kindergarten  
„Kinderwelt St. Lorenz“
Leitung: G. Pflittner; 
Rauschenbachstr. 2,  
Tel. 09281 84504

Seniorentreff  
ABS St. Lorenz
Leitung: Natalja  
Schaller, Lorenzstraße 
47, Tel. 09281 87606 
oder 540 390 578

1. Pfarrstelle
Pfarrer Thomas  
Persitzky 
Tel. 09281 8 33 10 90

2. Pfarrstelle (0,5) 
Religionspädagogin
Anja Huth-Moßdorf 
derzeit in Elternzeit

Pfarramt 
Claudia Schott
Tel. 09281 8 33 10 90

Vertrauensfrau 
im Kirchenvorstand
Christina Mitschke,  
Tel. 09281 144 19 60

www.facebook.com/
Lorenzkirche.Hof/

Weitere Ansprechpartner:
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Ansprechparter  St. Michaelis

Pfarramt St. Michaelis
Maxplatz 6, 95028 Hof 
Tel. 09281 81969-0
Bürozeiten: Montag bis Freitag 
8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr

pfarramt.stmichaelis@elkb.de
www.dekanat-hof.de

Wir sind für Sie da

Pfarramt
Manuela Popp
Tel. 09281 81969-0

Kantor
Kirchenmusikdirektor 
Georg Stanek
Tel. 09281 81 969 14
Fax 09281 81 969 29

Dekan
Güter Saalfrank  
Tel. 09281 81969-0

Pfarrerin
Anette Jahnel,  
Tel. 09281 3117

IMPRESSUM

Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinden St. Michaelis und  
St. Lorenz in Hof. 
Redaktion: Dekan Günter Saalfrank, 
Pfarrer Thomas Persitzky, Manuela 
Popp, Claudia Schott. Verantwort-
lich für Inhalt und Anzeigen: Dekan 
Günter Saalfrank, Pfarrer Thomas 
Persitzky. 

Foto Titelseite: visualspace / Istock; 
Druck: Pauli Offsetdruck e. K, Ober-
kotzau; Auflage 3800 Stück.

Bankverbindung
Sparkasse Hochfranken
IBAN: DE72 7805 0000 0380 2285 28 
BIC: BYLADEM1HOF

Mesnerin: Christine Herrmann

Vertrauensmann im Kirchenvorstand:
Dr. Wolfgang Frisch

St. Michaelis  Gottesdienste

So.,1. Advent 29. November 9.30 Uhr Dekan Saalfrank

So., 2. Advent  6. Dezember 9.30 Uhr Pfrin. Jahnel

So., 3. Advent 13. Dezember 9.30 Uhr Dekan Saalfrank

So., 4. Advent 20. Dezember 9.30 Uhr Pfrin. Jahnel

Heiligabend 24. Dezember 14.00 Uhr Familiengottesdienst; Pfrin. Jahnel

Heiligabend I 24. Dezember 16.00 Uhr Dekan Saalfrank

Heiligabend II 24. Dezember 17.30 Uhr Dekan Saalfrank

Heiligabend III 24. Dezember 19.00 Uhr Dekan Saalfrank

1. Weihnachtstag 25. Dezember 9.30 Uhr Pfrin. Jahnel

2. Weihnachtstag 26. Dezember 9.30 Uhr Pfr. Persitzky

1. So nach Weih-
nachten

27. Dezember 9.30 Uhr Themengottesdienst; 
Pfr. Persitzky

Silvester 31. Dezember 17.00 Uhr Dekan Saalfrank

Neujahr 1. Januar 16.45 Uhr Ökumenischer Stationengottes-
dienst St. Marien / Maxplatz; Pfrin. 
Jahnel u. Team

2. So n. Weihnachten 3. Januar 9.30 Uhr Pfrin. Jahnel AM

Epiphanias 6. Januar 11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Hospitalkirche (St. Lorenz,  
St. Michaelis und Hospital)

1. So. n. Epiphanias 10. Januar 9.30 Uhr Pfrin. Jahnel

2. So. n. Epiphanias 17. Januar 9.30 Uhr Dekan Saalfrank

3. So. n. Epiphanias 24. Januar 9.30 Uhr Pfrin. Jahnel

Letzter So. nach  
Epiphanias

31. Januar 9.30 Uhr Dekan Saalfrank

So. Sexagesimä 7. Februar 9.30 Uhr Pfrin. Jahnel

So. Estomihi 14. Februar 9.30 Uhr Dekan Saalfrank

So. Invocavit 21. Februar 9.30 Uhr Pfrin. Jahnel

So. Reminiscere 28. Februar 9.30 Uhr Dekan Saalfrank

AM = Abendmahl 
Adventsandachten: siehe Seite 14 und letzte Seite



Besondere Termine
Samstag, 28. November und 5., 12. 
und 19. Dezember 2020
St. Michaeliskirche
jeweils 10.00 Uhr und 10.45 Uhr 
Adventsandacht

Sonntag, 13. Dezember 2020
St. Lorenzkirche
9.30 Uhr „Gemeinde musiziert im 
Gottesdienst“

Donnerstag, 31. Dezember 2020, 
Silvester
St. Michaeliskirche
21.00 Uhr und 22.00 Uhr
Silvester-Orgelkonzert mit einem 
geistlichen Impuls von Dekan Saalfrank 

Weihnachtsgottesdienste: siehe Seite 6 und 7

Änderungen sind möglich. Bitte beachten Sie die Tagespresse und die Internet-
seiten unserer Gemeinden.

Sonntag, 31. Januar 2021
St. Lorenzkirche
11.00 Uhr Kinder- und Familienan-
dacht mit Dekanatsjugendreferent
Sebastian Damm. Thema: „Doch nicht 
für den!“ (Zur Jahreslosung).

Freitag, 1. Januar 2021
16.45 Uhr Ökumenischer Stationen-
gottesdienst zu Neujahr; Beginn an 
der St. Marienkirche; 2. Station: An-
dacht am Maxplatz

Mittwoch, 6. Januar 2021, Epiphanias
11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
der Innenstadtgemeinen in der  
Hospitalkirche


